Finanzministerium
des Landes
Schleswig-Holstein

Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umdruck 16/2146

An den Vorsitzenden

des Finanzausschusses

des Schleswig-Holsteinischen Landtages
Herrn Gunter Neugebauer, MdL
Landeshaus

24105 Kiel

nachrichtlich:

Herrn Prasidenten

des Landesrechnungshofes
Schleswig-Holstein

Dr. Aloys Altmann

Hopfenstr. 30
24103 Kiel

Kiel, 28. Juni 2007

Vorlage des MWV i.S. , Zukunftsprogramm Wirtschaft”

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

Staatssekretar

aus den anliegenden Unterlagen des Ministeriums fur Wissenschaft, Wirtschaft und
Verkehr ergeben sich weitere Informationen zu dem Zukunftsprogramm Wirtschaft
(insbesondere zum Begleitausschuss). Ich Gbersende die Unterlagen mit der Bitte

um Kenntnisnahme.

Mit freundlichen GrifRen

gez.
Dr. Arne Wulff

Hinweis: Die Ubersicht iiber die personelle Zusammensetzung des
Begleitausschusses wurde mit diesem Umdruck verteilt und kann
im Ausschussbiiro - Zi. 138 - eingesehen werden.

Postfach 7127 » 24171 Kiel
Dienstgebaude:
Dusternbrooker Weg 64
24105 Kiel

Telefon (04 31) 988-0
Telefax (04 31) 988-4172
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Hinweis: Die Übersicht über die personelle Zusammensetzung des Begleitausschusses wurde mit diesem Umdruck verteilt und kann im Ausschussbüro - Zi. 138 - eingesehen werden.


Ministerium fir Wissenschatft,
Wirtschaft und Verkehr
des Landes Schleswig-Holstein

Ministerium fiir Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr | Staatssekretérin
Postfach 71 28 | 24171 Kiel

An den

Vorsitzenden des

Finanzausschusses

des Schleswig-Holsteinischen Landtages
Herrn Gunter Neugebauer, MdL

24105 Kiel

uber

den Finanzminister des
Landes Schleswig-Holstein
Dusternbrooker Weg 64
24105 Kiel

Kiel, 26. Juni 2007

68. Sitzung des Finanzausschusses am 14. Juni 2007
TOP 4: Umdruck 16/2044 - Zukunftsprogramm Wirtschaf  t -

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

der Finanzausschuss hat am 14. Juni 2007 in seiner 68. Sitzung unter TOP 4
LInformation/Kenntnisnahme®, Umdruck 16/2044 - Zukunftsprogramm Wirtschaft, gebeten,
die Grundsétze flr die Besetzung des Begleitausschusses schriftlich vorzulegen.

Wie Sie wissen, wird in der Férderperiode 2007-2013 unter dem Dach des
»Zukunftsprogramms Wirtschaft“ auch die Forderung aus dem Europdaischen Fonds fur
regionale Entwicklung (EFRE) nach dem Ziel ,Regionale Wettbewerbsfahigkeit und
Beschaftigung” abgewickelt.

Das entsprechende operationelle Programm liegt der Europaischen Kommission zur
Genehmigung vor.

Auf der Grundlage des Artikels 63 Absatz 1 der Verordnung (EG) 1083/2006 des Rates
vom 11. Juli 2006 wird flr jedes operationelle Programm binnen drei Monaten nach der
Entscheidung tUber die Genehmigung des operationellen Programms im Einvernehmen mit
der Verwaltungsbehorde und nach Anhérung der Partner ein Begleitausschuss eingesetzt.
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Postfach 71 28 ¢ 24171 Kiel

Dusternbrooker Weg 94 24105 Kiel

Telefon (0431) 988-4500

Telefax (0431) 988-4404

e-mail: karin.wiedemann@wimi.landsh.de

internet: www.wirtschaftsministerium.schleswig-holstein.de



Die Besetzung des Begleitausschusses flir das operationelle Programm EFRE
Schleswig-Holstein 2007-2013 ist gemal3 Artikel 64 der VO (EG) 1083/2006 unter
Berucksichtigung von Artikel 11 (Partnerschaft) in Verbindung mit den Artikeln 16 und 17
(Gleichstellung von Mannern und Frauen sowie Nachhaltige Entwicklung) erfolgt.

Stimmberechtigte bzw. beratende Mitglieder sind die zustéandigen Bundes- und
Landesministerien, die EU-Kommission, Vertreter/innen der Regionalbeirate des
Zukunftsprogramms Wirtschaft, Sozial- und Wirtschaftspartner/innen sowie
reprasentative Organisationen, die sich fir Chancengleichheit sowie nachhaltige
Entwicklung und Umweltschutz einsetzen.

Vorsitz und Geschaftsfihrung obliegen gemal Artikel 64 Absatz 1 der VO (EG) 1083/2006
dem Ministerium fur Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein
als Verwaltungsbehdorde fiur die Strukturfondsférderung aus dem EFRE nach dem Ziel
.Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung® in Schleswig-Holstein.

Vorsitzende/r ist die Amtschefin / der Amtschef des Ministeriums fir Wissenschatft,
Wirtschaft und Verkehr.

Aufgabe des Begleitausschusses ist es, sich der Effizienz und Ordnungsmalfigkeit der
Durchfiihrung der Strukturfondsinterventionen geman der im operationellen Programms
definierten Zielsetzungen zu vergewissern (Artikel 65 VO (EG) 1083/2006).

Der Begleitausschuss fur das operationelle Programm EFRE Schleswig-Holstein 2007-
2013 hat sich am 26. April 2007 in der Sitzung des Ziel 2-Begleitausschusses Schleswig-
Holstein 2000-2006 konstituiert.

Einstimmig beschlossen wurde in dieser Sitzung, alle Aufgaben, die das Ziel 2-Programm
Schleswig-Holstein, Forderperiode 2000-2006, betreffen, auf den Begleitausschuss fiir das
operationelle Programm EFRE Schleswig-Holstein 2007-2013 zu Ubertragen. Gleichzeitig
ist die Geschéftsordnung in Kraft getreten, in der die Ziele Aufgaben, Pflichten der
Partner/innen, die Arbeitsweise, die Beschlussfassung sowie die Mitglieder geregelt sind.

Die Aufgabenibertragung erfolgte, um zu Beginn der neuen Forderperiode der EU-
Strukturfonds ab 2007 und des neuen Zuschnitts der Forderregionen im
Zukunftsprogramm Wirtschaft sowohl fir das neue operationelle Programm EFRE 2007-
2013 als auch flr das Ziel 2-Programm 2000- 2006 nur ein beschlussfahiges Gremium zu
haben und nicht zwei Begleitausschiisse nebeneinander bestehen zu lassen.

Auch die IMAG Regionalprogramm hatte in der letzten Sitzung am 23. November 2006
beschlossen, alle ihre Aufgaben auf den Begleitausschuss fir das operationelle Programm
EFRE Schleswig-Holstein 2007-2013 zu ubertragen.

Zur weitergehenden Information sind diesem Schreiben eine Ubersicht (iber die personelle

Zusammensetzung des Begleitausschusses sowie ein Auszug aus der Verordnung (EG)
Nr. 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 beigefigt.

Mit freundlichen GrifRen

Karin Wiedemann
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(2) Dic Prifbehéirde gewdhrleistet, dass bei der Prifung
international anerkannte Pritfstandards bericksichiigt werden

(3} Werden die in Absatz 1 Buchstaben a und b gepanniex
Privfungen und Kontrollen von einer anderen Stelle als der Priif-
behorde durchgefuhrt, so vergewissert sich die Prifbehorde,
dass die benrefTenden Stefien funktionel] unabhingig sind

(4)  Spitestens drei Monate nach Eingang der gemifs Absatz 1
Buchstabe ¢ vorgelegten Prifstrategie nimmt die Kommission
zu der Strategie Stelfung Werden innerhalb dieser Frist keine
Bemerkungen vorgelegt, so gilt die Prifstrategie als angenom-
mes

KAPITEL 1]

Begleitung

Artikel 63
Begleitausschuss

(1) Der Mirgliedstaat seizt fiir jedes operationelle Programm
im Einvernchmen mit der Verwaltungsbehorde binnen drei
Monaien ab der Benachiichtigung des Mitgliedstaats iiber die
Entscheidung iiber die Genehmigung des operationellen Pro-
gramms cinen Begleitausschuss ¢in. Fin cinziger Begleitaus-
ochuss kann fir mehrere operationelle Programme eingesetzt
werden.

{2)  Jeder Begleitausschuss gibt sich im Einvernehmen mit
der Verwaltungsbehorde cine Geschiftsordnung im Rahmen
der institutionellen, rechtlichen und finanziellen Vorschyifeen
des betreffenden Mitgliedstaats, um seine Aufgaben gemifl die-
ser Verordnung auszuiben

Artikel 64
Zusammensetzung

(1) Den Vorsitz im Begleitausschuss fibit ein Vertreter des
Mitgliedstaats oder der Verwaltungsbehorde

Uber die Zusammensetzung des Begleitausschusses entscheidet
der Mitgliedstaat m Einvernchmen mit der Verwaltungsbe-
horde.

(2)  Ein Vertreter der Kommission beteiligt sich auf eigenen
Wunsch oder auf Antrag des Begleitausschusses in beratender
Funktion an den Arbeiten des Begleitausschusses. £in Vertreter
der FIB und des EIF konnen an Sitzungen zu operationcllen
Programumen, dic von der FIB und dem EIF mitfinanziert wer-
den, in beratender Funktion teilnehmen.

Artikel 65
Aufgaben

Der Begleitausschuss vergewissert sich, dass das operationelle
Programm effekiiv und ordnungsgemif} duschgefiihrt wird; zu
diesem Zweck

a) prift und billige er binnen sechs Monaten nach der Geneh-
migung des operationeilen Progranims die Kriterien fiir die

Auswahl der kofinanzierten Voshaben und bitligt bei Bedar!
Uberatbeitungen dieser Kriterien im Zuge der Programmpla-
aung;

b) bewertet er anhand der von der Verwalwungsbehorde vorge-
legten Umterlagen regeimiRig, welche Fortschritte bei der
Verwirklichung der spezifischen Ziele des operationellen
Programms erziell wurden;:

¢) priift er die Ergebnisse der Durchfithiung und dabei beson-
ders, inwieweit die fir jede Priorititsachse festgelegien Ziele
verwirklicht werden, sowie die Bewertungen genidl Arti-
kel 48 Absatz 3

d) priift und billigt er den jahrlichen und den abschlieflenden
Durchfithrungsbericht nach Artikel 67

¢) wird er tiber den jahrlichen Kontsollbericht bzw. den Teil
des Derichts, der das beueffende operationelle Progiamm
behandelt, und ewaipe cinschligige Bemerkungen der Kom-
mission zu diesem Bericht bzw zu dem entsprechenden Teil
des Berichts unterrichiet;

) kann cr der Verwahungsbeharde Uberarbeitungen oder
Obespriifungen des operationelien Programms vorschiagen,
die geeignet sind, zur Verwirklichung der Fondszicle gemif
Artikel 3 beizutragen oder die Verwakung. insbesondere die
finanzielle Abwicklung des Programms, zu verbessern;

gt prisfi und billigt er jeden Vorschlag fiir cine inhaldiche
Anderung der Entscheidung  der Kommission tber dic
Fondsbetetligung.

Artikel 66
Modalititen der Begleitung

(1y Die Verwalungsbehtrde  und dor  Begleitausschuss
wacher dariber, dass das operationelle Programm ordnungsge-
mif durchgefiihrt wird

(2)  Dic Verwalungsbehirde und der Begleitausschuss neh-
men die Begleitung anhand von Finanzindikatoren und der
Indikatoren mach Artikel 37 Absatz 1 Buchstabe ¢ wahr. die im
operationellen Programm definiert werden.

Sofern die Art der Intervention es zulisst, werden die Statisti-
ken mach Geschlecht sowie nach der Grofe cer begiinstigten
Unternehmen aufgeschliisselt

(3)  Der entsprechende Datenaustausch zwischen der Kom-
mission und den Mitgliedstaaten erfolgr elektronisch gemaf
den Durchfilhiungsbestimmungen zu dieser Verordnung, die
von der Kommission nach dem in Artikel 103 Absatz 3
genannten Verfahren angenommen werden.

Artikel 67

Jahrlicher und abschlieRender Durchfiihrungsbericht

{1} Dic Verwaltungsbehrde legt der Kommission aistmals
im Jahr 2008 und dann jedes Jahr jeweils bis 30 Juni vinen
Bericht und bis 31 Mirz 2017 einen abschlieRenden Berichs
aber die Durchfilhrung des operationellen Programms vor
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(2} Die in Absatz 1 vorgesehenen Berichte umfassen fol-
gende [nformationen, dic einen klaren Uberblick tber die
Umsetzung des operationellen Programms vermitteln:

a) den Stand der Durchfiibrung des operationellen Programims
und der Priorititsachsen gemessen &n den ilberpriifbaren
spezifischen Zielen, die, soweit moglich, zu quantifizieren
sind: dabei finden die Indikatoren nach Artikel 37 Absatz 1
Buchstabe ¢ auf Ebene der Prioritiisachsen Anwendung:

by dic finanziclle Abwicklung des operationcilen Programms;
hicrzu st fiir jede Prioritdtsachse Folgendes anzugehen:

) der Gesamtbetrag der Ausgaben, die von den DBegiins-
tigten getiitigt wurden und in den an die Verwaltungshe-
hérden Ubermittelien Zahlungsantriige enthaiten sind,
und die entsprechende Bffentliche Beeiligung,

i) der Gesamibetrag der von der Kommission gewihrten
Zahlungen und die Quantifizierung der indikatoren
gemif Artikel 66 Absatz 2 und

i) die von der fir die Zahlungen an die Begiinstigten
zustindigen Stelle getdtigten Ausgaben;

gegebenenfalls wird die finanzielle Abwicklung der einzel-
nen operationetien Programme in den Gebieten, die eine
Ubergangsunterstiitzung erhalten, gesondert dargestellt;

¢ informationshalber dic vorldufige Aufschlitsselung der Mit-
relzuweisungen der Fonds nach Kategorien, entsprechend
den von der Kommission nach dem in Artikel 103 Absatz 3
genannten  Verfahren erlassenen  Durchfithrungsbestim-
mungen;

d) die von der Verwallungsbehorde oder dem Begleitausschuss
getroffenen Vorkehrungen zur Sicherung dor Quafitdt und
Wirksamkeit der Durchfithnung: hierzu gehoren insbeson-
dere

i die Malnahmen zur Begleitung und Bewertung, ein-
schlie@lich der Modalititen fir die Datenerfassung:

i) cine zusammenfassende Darstellung erheblicher bei der
Durchfilbrung des operationellen Programms aufgetrete-
mer Probleme und der ctwaigen Abhilfemafinahmen,
gegebenenfalls einschlieklich dey aul die Bemerkungen
gemif Artikel 68 Absaz 2 hin unternommenen
Schritte;

i) dic inanspruchnahme der technischen Hilfe;

¢) die Mafnahmen, mit denen die Information tiber das opera-
tionelle Pogramm und die entsprechende Publizitit gewahr-
leistet werden sollen;

f} Angaben itber erhebliche Probicme im Zusammennang mit
der Finhakung des Gemeinschafisrechts, die bei der Durch-
fihrung der operationellen Programme aufgesreten sind,
und iiber entsprechende Abhilfemafnakmen;

g} gegebenenfalis den Stand der Durchfilhrung und Finanzie-
rung der Grofiprojekte;

h) die Verwendung der Fordermittel, die wihrend der Laufzeil
des aperationclien Programms im Anschluss an eine Strei-

chung nach Artikel 98 Absatz 2 freigeseizt wurden und der
Verwaltungsbehorde oder einer anderen Behorde zur Verfu-
gung siehers;

i} Elle, in denen cine wesentliche Anderung nach Ariikel 57
{estgestellt wurde

Der Umfang der an die Kommission tibermitielten informatic-

nen ist dem Gesamtbetrag der Avsgaben der betroffenen opera-

sionellen Programme angemessen Gegebenenfalls komnen diese

I(z*:forma[ionen in Form einer Zusammenfassung vorgelegt wer-
en.

Die unter den Buchstaben d, g, b und i genannten Informatio-
nen sind nur erfordertich, wenn seit dem vorigen Bericht
wesentliche Anderungen eingetreten sind

{3} Diein Absaiz 1 genannien Berichte gelten als vorschrifis-
gemifl, wenn sic alle in Absatz 2 genannten einschligigen
Angaben enthalten. Die Komimission unterrichtet den Mitglied-
staat innerhalb von 10 Arbeitstagen ab dem Tag des Eingangs
des Berichts itber die VorschriftsmiBigkeir des Berichis

(4)  Die Kommission unterrichtet die Mitgliedstaaten binnen
swei Monaten nach dem Tag des Fingangs des vorschriftsge-
millen jahrlichen Durchihrungsberichts der Verwalungsbe-
horde Gber ihre Stellungnahme zu dessen Inhalt. Fiir den
Abschlussbericht iiber das operationelle Programm  betriigt
dicse Frist hochstens finf Monate ab dem Tag des Eingangs des
vorschriftsmiRigen Berichts. Aufert sich die Kemmission nicht
innethalb der ihr gesetzien Frist, gile der Bericht aly angenom-
men

Anikel 68
Jihrliche Uberpriifung der Programme

(1) Dic Kommission und dic Verwaltungsbehdrde pritfen
jedes jahr anldsstich der Vorlage des jihilichen Durchftihrungs-
berichts pemifl Artikel 67 den Stand der Durchfithrung des
operationellen Programms, die wichtigsten Ergebnisse des Vor-
jahres, die finanziclle Abwicklung sowie andere Aspekie. die zu
einer besseren Durchfithrung beitragen sollen

AuRerdem kénnen auch die im letzten jihdlichen Kontrolibe-
richt gemif Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe e Ziffer i behandel-
ten Aspekte der Funktionsweise des Verwalungs- und Kontroll-
systems iberpriifi werden

{2) Nach der in Absatz 1 vorgesehenen Prisfung kann die
Kommission dem Migliedstaat und der Verwalungsbehtide
Bemerkungen ubermitteln; die Verwaltungsbehtrde serzt den
Begleitavsschuss davon in Kenntnis Der Miigliedstaar unter-
richtet die Kommission iiber die auf diese Bemerkungen hin
ynternommenen Schritte

(3} Sobald die Ex-post-Bewertung der gegebenenfalls getdrig-
ten terventionen des Programmezeitraums 2000-2006 voriie-
gen, konnen deren Gesamtergebnisse bei der néchsten jahrli-
chen Abschlusspriifung ausgeweriet werden
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Damit besondere nationale Verhdlnisse, einschlieRlich der in
den nationalen  Reformprogrammen  jedes betroffenen Mit-
plicdstaats herausgesteliten Prioritdten, beriicksichtigt werden,
Cannen die Kommission und jeder betroffene Mitgliedstaat
beschlicRen, die Liste der Kategorien in Anhang 1V in gecigne-
Ler Weise zu ergiinzen

Jeder betroffene Mitglicdstaat tragt Zu den Zielsetzungen bei

Dicjenigen Mitghedstaaten, die der Europdischen Unjon am
1 Mai 2004 oder spiter beigetreten sind, kénnen beschiieften,
diese Bestimmungen anzuwenden.

4)  Im Rakmen ihuer jeweiligen Zustindigkeiten sorgen die
Kormmission und dic Mitglicdstaaten [iir die Koordinierung zwi-
schen den Interventionen der Fonds, des ELER und des EFF und
den Interventionen der EIB und anderer bestchender Finanzin-
strumente

(5% Die aus den Fonds franzierien Vorhaben miissen den
Bestimmungen des Veruags und den aufgrund des Vertrags
erlassenen Rechisakien entsprechen

Antike] 10
Programmplanung

Dic Verwitklichung der Ziele der Fonds erfolgt im Rahmen
ciner mehijihrigen Programmplanung, die ein melustufiges
Verfahren umfasst, zu dem die Festiegung der Priovitaten, die
Finanzierung sowie ein Verwaltungs- und Kontroilsystem gehd-
ren

Artikel 11
Partnerschaé

(1) Die Verwirklichung der Ziele der Fonds erfolgt im Rah-
men einer eagei 7usammenarbeit zwischen der Kommission
und dem betreffenden Mitgliedstaat {nachstehend ,Partner-
schaft” genannt). jeder Migliedstaat organisiert gegebenenfails
im Rahmen seiner gelienden Regelungen und seiner Gepfiogen-
heiten eine Partnerschaft mit Behirden und Stellen, wie z. B

a) den zustindigen regionalen, lokalen, stidtischen und ande-
ren zustindigen Behdrden,

b} den Wirtschafts- und Sozialpartnern,

¢) sonstigen Stellen, die in diesern Rahmen relevant sind und
die dic Zivilgesellschaft, die Partner des Umwelibercichs,
Nichtregicrungsorganisationen sowie Finrichwmgen zur For-
derung der Gleichstellung von Ménnern und Frauen vertre-
ten

Jeder Mitgliedstaat bestimmt im Rahmen seiner nationalen
Regelungen und Gepflogenheiten die reprédsentativsien Partner
(nachstehend Partner” genannt) auf pationaler, regionaler und
Jokaler Ebene sowic in Wirtschaft und Gesellschaft, im Umwelt-
bereich oder in anderen Bereichen und beritcksichtigt dabei die
notwendige Forderung der Gleichstellung von Minnern und
Frauen sowic, durch Einbezichung des Schutzes und der Ver-
besserung der Umwelt, der nachhaltigen Emwicklung

{3y Dic partnerschalt steht in vollem Einklang mit den insti-
cutionellen, rechtiichen und finanziclien Befugnissen der jeweili-
gen Kategorien von Partnen gemiR Absatz 1

Die Pastnerschaft erstreckt sich auf die Ausarbeitung, Durchfiih-
rung, Begleitung und Bewertung der operationellen Programmes
Die Milgliedstzaten beteiligen  gegebenenfalls alle refevamien
Partner, insbesondere die Regionen, an den verschiedenen Pha-
sen der Programmplanung innerhalb des fiir die cinzelnen Pha-
sen festgesetzten zejtlichen Rahmens

{3)  Die Kommission konsultiert die aufl europiischer Ebene
organisierten Wirtschafis- und Sozialpariner jedes Jahr zu den
interventionen der Fonds

Artikel 12
Territoriale Ebene der Durchfithrung

Die Durchfithrung der operationellen Programme gernifi Arti-
kel 32 fillt in die Zustindigkeit der Mitgliedstaaten und erfoigt
aul der dem institutionetien Gefiige des jeweiligen Mirglieds-
taats entsprechenden geeigneten ienitorialen Ebene. Diese
Zustindigkeit wird gemiR den Bestimmungen dieser Verord-
nung wahrgenomimen

Artikel 13
VerhilinismiRigkeit

(1) Die von der Kommission und den Miigliedstaaten in
Durchiiihrung der Fondsinterventionen cingeselzien adminis-
rrativen und finanziellen Ressourcen fiir die Zwecke

a) der Auswahl der in Artikel 37 Absatz 1 Buchstabe ¢ vorge-
sehenen Indikatoren,

b} der Bewertung nach den Artikeln 47 und 48,

¢) der aligemeinen Grundsitze der Verwaliungs- und Kontoll-
systeme nach Artikel 58 Buchstaben ¢ und f und

d) der Berichterstattung nach Artiked 67

stehen in cinem angemessencr: Verhalmis zu dem Gesamibe-
trag der Ausgaben fir ein operationelies Programm

() Zudem sind besondere Bestimmungen zur Verhilmis-
mifligkeit in Bezug auf Kontrofien in Artikel 74 dieser Verord-
nung festgelept

Artikel 14
Geteilte Mitcelverwaltung

{1) Die Ausfithrung der den Fonds zugewicsenen Haushalts-
mittel der Ewropdischen Union erfolgt im Rahmen der zwi-
schen den Mitgliedstaaten und der Kommission geteilien Mitel-
verwaltung gemil Artikel 53 Absacz 1 Buchstabe b der Verord-
nung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25 Juni
2002 Giber die Haushaltsordnung fiir den Gesamthaushaltsplan
der Europdischen Gemeinschaften (1), mit Ausnahme der in
Artikel 45 der vorlicgenden Verordnung genannien technischen
Hilfe

Der Grundsatz der wirtschaftlichen Haushahsfithrung  wird
gemifl Arikel 48 Absaiz 2 der Verordnung (EG. Euralom)
Nr. 1605/2002 angewandt

(y ARl I 248 vom 16 4 2002, 51
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(2} Dic Kommission bt ihre Zustindigkeit fiir die Ausfith-
rung des Gesamthaushaltsplans der Furopdischen Union wie
folpr aus:

a) Sie vergewissert sich pnach den Verfalwen der Artikel 71, 72
und 73, dass in den Mitgliedstaaten Verwalsungs- und Kon-
nollsysteme vorhanden sind und ordnungsgemift funktio-
nieren

by GemifR den Artikeln 91 und 92 unterbricht die Kommission
bei Mingeln in den einzelstaatlichen Verwalungs- und Kon-
trollsystemen dic Zahlungsfrist oder setzt die Zahlungen
ganz oder teilweise aus, und nimmt alle anderen erforderli-
chen finanzicllen Berichtigungen nach den Verfahren der
Artikel 100 und 101 vor

¢) Gemiaf Artikel 82 Absaiz 2 und den Artikeln 93 bis 97
konzrollient sie die Rickzahlung der Vorschiisse und sorgt
fiir die automatische Aufhebung von Mittelbindungen

Artikel 15
Zusirzlichkeit

(1)  Die Beirdge aus den Suukturfonds dittfen nicht an die
Stelle sffentticher Strukturausgaben oder dicsen oleichwertigen
Ausgaben eines Mitgliedstaats treten

(2)  Fur die unter das Ziel JKonvergenz' falienden Regionen
jegen dic Kommission und der betreffende Mitgliedstaat die
Hohe der affentichen Strukturausgaben oder der diesen gleich-
quserzenden Ausgaben fest, die der Mitgliedstaat wihrend des
Programmplanungszeitraums in alien betroffenen Regionen auf-
rechterhiilt

Die Enescheidung der Kommission itber die nationalen strategi-
schen Rahmenpline nach Artikel 28 Absatz 3 erstreckt sich auf
die Héhe der Ausgaben eines Mitgliedstaats. Das Kermnimissions-
dokument zur Methodologie, das gemiR dem Verfahren nach
Ariikel 103 Absatz 3 angenommcen wird, dient als Leitlinie

(3)  Die Ausgabenhohe gendifs Absatz 2 entspricht in der
Regel mindestens der Hohe der durchschnittlichen jihrlichen
Ausgaben in realen Werten im vorangegangenen Programmpla-
nungszeitraum

Ferner wird die Ausgabenhthe unter Beriicksichtigung der fiir
die Finanzierung relevanien gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen bestimmt, wobei auch cinigen besonderen eder
aufergewohnlichen wirtschaftlichen Bedingungen Rechnung
gerragen wird, wie z B Privatisierungen und eincr auferge-
wohnlichen Hohe der offentlichen Strukturausgaben oder Aus-
gaben gleicher Art des Mitgliedstaats im vorangegangenen Pro-
grammplanungszeitraurm

(4  Die Kommission nimmt in 7usammenarbeit mit dem
Mitgliedstaat im Jahr 3011 eine Halbzeitiberpriifung der Ein-
haltung der Zusatzlichkeitsregel fiir das Ziel .Konvergenz® vor
Als Teil dieser Halbzeititberpriffung kann die Kommission im
Benehmen mit dem Mitgliedstaat beschlielen, den geforderien
Umfang der Strukturausgaben zu dndern, wenn sich die Wirt-
schafislage in dem betreffenden Mitgliedstaat gegeniiber der
Wistschaftslage, die zum Zeitpunkt der Festlegung der Hohe
der offentlichen Strukturausgaben oder der diesen gleichzuset-
zenden Ausgaben mach Absatz 2 herrschie, erbeblich gedndert
hat Die in Artikel 28 Absatz 3 genannie Eatscheidung der
Kommission wird entsprethend dieser Anpassung geiindert

Die Kommission nimmt in Zusammenarbeit mit dem Mitglied-
staat zum 31 Dezember 2016 eine Ex-post-Uberprilfung det
Ginhaltung der Zusitzlichkeitsregel fiir das Ziel Konvergenz’
vor

Der Mitgliedstaat dibermittelt der Kommission die Informatio-
nen, die fiir die Uberpritfung der Einhalung der ex ante {estge-
legten Gffentlichen Strukiurausgaben oder Ausgaben gleicher
At erforderlich sind Bei Bedarf sollien statistische Schitzver-
fahren herangezogen werden

Die Kommission veroffendicht nach Abschluss jeder der drei
Phasen der Uberpritfung fiir jeden Mitgliedstaat die Exgebnisse
der Uberprisfung der Einhalung der Zusitzlichkeitsregel ein-
schlieRlich der Methode und der Informationsquelien

Artikel 16

Gleichstellung von Minnern und Frauen und Nicht-
diskriminierung

Die Mitgliedstaaten und die Kommission stellen sicher, dass die
Gleichstellung von Ménnern und Frauen und die Beriicksichti-
gung des Gleichstellungsaspekis aul den verschiedenen Swlen
der Durchfithrung der Fondstitigkeiten geftirdert werden

Die Mitgliedstaaten und die Kommission weffen die erforderli-
chen Mafnahmen gegen jede Form der Disksiminierung auf-
grund des Geschlechts, der Rasse oder ethnischen Herkunil, der
Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alwers
oder der sexuellen Austichiung auf den verschiedenen Stufen
der Durchfihrung der Fondsttigheiien und inshesondere in
Bezug aul den Zugang zu den Fonds Inshesondere der Zugang
far Behinderte ist cines der Kritericn, die bei der Festlegung der
aus Mitteln der Fonds kofinanzicrten Vorhaben sowie auf den
verschiedenen Stufen der Durchfiihrung zu beachten sind.

Artilel 17
Nachhaltige Entwicklung
Die Ziele der Fonds werden im Rahmen der pachhaltigen Ent-
wicklung und der gemeinschafilichen Farderung des Ziels des
Schuizes und der Verbesserung der Umwelt gemif Arikel 6
des Vertrags verfolgt

KAPITEL V

Finanzrahmen

Artikel 18
Gesamtmittel

(1) Die den Fonds fir Verpflichtungen zugewicsenen Mittel
belaufen  sich  fir  den  Zeitraum 2007-2013  aul
308 041 000 000 EUR zu Preisen von 2004: die jahriiche Auf-
teilung dieser Mittel ist in Anhang 1 angegeben

Im Hinblick auf die Programmplanuny und thre anschlicfende
Einsctzung in den Gesamthaushaitsplan  der  Europiischen
Union werden die in Unterabsatz 1 genannten Betrdge mit jahr-
lick 2 % indexiert





